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Finanzausschuss
Gemeinderat 20.07.2023 0 ()ja () nein () ohne
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Beschlussvorschlag der Verwaltung:

DerJugendhilfeausschuss und der Haupt-und Finanzausschuss empfehlendem

Gemeinderat folgenden Beschluss:

Beim Jugendhof Heidelberge.V. soll die bisher befristete personelle Aufstockung fiir die
Durchfihrung deroffenen JJugendarbeitab 01.09.2023 verstetigt werden. Hierzu wird der
Zuschuss um 15.000 Euro in 2023 und 61.500 Euro in 2024 erhéht.

Die der Bezuschussung zugrundeliegende Kooperationsvereinbarung zwischendem
Jugendhof Heidelberge.V. und der Stadt Heidelberg wird entsprechend geandert.

Finanzielle Auswirkungen:

Bezeichnung:

Betrag in Euro:

Ausgaben /Gesamtkosten:

Haushaltsjahr 2023:

o Fortfihrung der bisherigen Forderung 112.900
o Fortfiihrung der voriibergehendenZuschusserh6hung aus 45.000
ubertragenen Restmittelndes Kinder- und Jugendamts bis
31.08.2023
e Dauerhafte Zuschusserhéhung ab 01.09.2023 15.000
Zuschussinsgesamt 172.900
Haushaltsjahr 2024:
Gesamtzuschuss 177.200
Einnahmen:
e keine
Finanzierung:
Haushaltsjahr 2023:
¢ Haushaltsansatzim Teilhaushalt des Kinder-und 127.900
Jugendamts
o Mittelibertragung aus 2022 45.000
Mittelgesamt 172.900
Haushaltsjahr 2024:
Haushaltsansatzim Teilhaushalt des Kinder- und Jugendamts 177.200
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Zusammenfassung der Begriindung:

Unterdem Dach der offenenKinder-und Jugendarbeitist der Jugendhof mit seinem
spezifischen Konzept der Jugendfarm seit 1994 fester Bestandteilder Angebots struktur
der Kinder-und JugendhilfeinHeidelberg. Auf Basis einer landwirtschaftlich-
gartnerischenund tiergestiitzten Sozialpadagogik erleben Kinder und Jugendliche einen
einzigartigen Erfahrungsraum, derihnensoziales Lernen, Bildung sowie Ausgleichund
Erholung bietet.Im Jahr2022 wurde die nach Corona besonders stark nachgefragte Arbeit
auf dem Jugendhof durch zusatzliche Mittelaus dem Sozialfonds Corona gefordert. Die
Forderung wurde aus libertragenen Restmitteln zunachst bis 31.08.2023 verlangert und
soll nun dauerhaft fortgefiihrt werden. Entsprechende Mittelsind im Haushaltsentwurf
2023/2024 enthalten.

Drucksache:

0106/2023/BV

00347851.doc



-3.1-

Begriindung:

Die offene Kinder-und Jugendarbeitist unentbehrlicher Bestandteilder sozialenInfrastrukturvon
Heidelberg.Der Verein Jugendhof Heidelberge.V.in denHangackerhofen2in Rohrbach istseit1994
mit dem einzigartigen Konzept einer Jugendfarm Teildieser kommunalen Bildungslandschaft. Der
Jugendhofist Mitgliedim Verein ,Bund der Jugendfarmen und Aktivspielplatze“und verankert
konzeptionell einengleichberechtigten, achtsamenund verantwortungsvollen Umgang mit Tieren
und der Natur.Kinderund Jugendliche erfahren sozialpadagogische Begleitunginden
Aktivitatsfeldernder Jugendfarm:imTierbereich,inder Gartenarbeit, der Landwirtschaft,im
Handwerk und nicht zuletzt findensie einen Abenteuerspielplatz, derihnen Raum zur Entfaltung gibt.

DerJugendhof hatin Heidelberg ein Alleinstellungsmerkmal.Deshalb hat die Verwaltungim Jahr 2019
ineiner Vorlage ausfiihrlich {iber die Arbeit des Vereins informiert (Drucksache 0326/2019/BV) und
aufgrund der Besonderheit des Angebots eine Erhohung der stadtischen Forderung fiir eine
zusatzliche Personalstelle vorgeschlagen. Die Beschlussfassung liber die vorgeschlagene Erhéhung
erfolgtedannim Gemeinderatim Juli2020.Vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie und der
Notwendigkeit eines Nachtragshaushalts fiir das Jahr 2020 kamen die gemeinderatlichen Gremienzu
der Einschatzung, dass eine Erhohung des Zuschusses inder damals aktuellen Situation mit Blick auf
die stadtischenFinanzennicht vertretbarsei.

Die Bewirtschaftung einer Jugendfarm mit Tierhaltung und Landwirtschaft stellt besondere
Anforderungen an die haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden. Das Management der Jugendfarm
ubersteigtin seinem Aufgabenportfolio bei Weitem das, was ublicherweise inder offenen Kinder- und
JugendarbeitindenJugendzentren zu leistenist. Auch die Leitungsaufgaben sind nicht rein
ehrenamtlich leistbar. ImVergleich zu ahnlichen Einrichtungen in Baden- Wiirttembergist der
Jugendhof Heidelberge.V. nach Angabendes Bundes der Jugendfarmen und Aktivspielplatze
personell unterdurchschnittlich ausgestattet. Der Bund der Jugendfarmensieht einen
Mindestpersonalschliisselvon 2,5 padagogischenVollzeitstellen,um die Aufgabender Jugendfarm
ausreichend wahrnehmenzu kdnnen. Die Verwaltung hat sichmehrfach dieser Einschatzung
angeschlossen,denn auch nach dem Ende der Corona-Einschrankungen hat sich die personelle
Situationdurch eine hohere Nachfrage noch einmal zugespitzt. Der Gemeinderat hat daher zunachst
im Rahmendes Corona-Sozialfonds die Arbeit des Jugendhofs mit der Finanzierung einer
zusatzlichen Personalstelle fiir das Jahr 2022 stabilisiert (Drucksache 0320/2021/BV) und im Spatjahr
2022 die zusitzliche Férderung bis zum 31.08.2023 verliangert (Drucksache 0352/2022/BV).Uber eine
dauerhafte Fortfilihrung der personellen Aufstockung sollim Rahmen der Haushaltsberatungen fiir
denDoppelhaushaushalt 2023/2024 entschiedenwerden.
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Aus Sicht der Verwaltung hat sich die zusatzliche padagogische Fachkraftim Jugendhof sowohl fiir
das padagogische Angebot wie auchfiir die Weiterentwicklung der Gesamtstruktur der Einrichtung
sehrpositivausgewirkt. Aktuellbesuchensehrviele jlingere Kinder den Hof, die besonders intensiv
betreut werdenmiissen.Die zusatzlichen Ressourcenim padagogischenBereichwerdendaher
dringend bendtigt,um nebendieserZielgruppe auch die alteren Kinderund ganzbesonders auch
Jungsim Altervon9 -13 Jahrenweiterim Auge zubehalten. Frau Treiber,die 1. Vorsitzende des
Vereins Jugendhof Heidelberge.V., wirdin der Sitzung des Jugendhilfeausschusses die padagogische
Arbeitdes Jugendhofs detaillierter vorstellenund fiir Fragen zur Verfiigung stehen.

Auch die Personal- und Organisationsstruktur des Jugendhofs hat sich mit den zusatzlichen
Ressourcendeutlich verandert. Soist es gelungen, eine gréflere Zahl von ehrenamtlich
Mitarbeitendenzugewinnen,dieim handwerklichen Bereichund inder Tierpflege eingesetzt werden
und punktuell eingeplant werden konnen. Aus diesem Kreis der neugewonnenen Ehrenamtlichen
konnten inder Folge auch neue MitgliederfiirdenVereingewonnenwerden.Dadie Unterstitzung
durch Ehrenamtliche jedoch haufig nur zeitweise und nichtimmerregelmafigverlasslicherfolgen
kann, muss die Aufrechterhaltung des laufenden Betriebs und der Angebote vorallem durch eine
adaquate hauptamtliche Struktur gewahrleistet werden. Die zuletzt verbessertenpersonellen
Ressourcen machten es auch maglich, eine MitarbeiterinverstarktinVerwaltungs-und
Geschaftsfuhrungsaufgabeneinzubindenund so denVorstand vondiesem Aufgabenbereich zu
entlasten.Fir die Zukunft ist geplant, die zusatzlichen personellen Ressourcen anteilig sowohlim
padagogischenBereichals auch im BereichderVerwaltung und Geschaftsfiihrung zu nutzen. Sosoll
eine Hofleitung unter anderem Aufgabenim Bereich Personalmanagement, Kassenwesen und
weitere Verwaltungsaufgaben ibernehmen.

Inder Summe ssiehtdie Verwaltung den Jugendhof mit der aktuellen Personalstruktur mitden
insgesamt drei hauptamtlich Tatigen (2,5 Stellen) und denerhéhten Ressourcen nun gut aufgestellt,
um dauerhaft das besondere Konzept einer Jugendfarm innerhalb der Angebotsstruktur der offenen
Kinder-und JugendarbeitinHeidelberg anbietenzukonnen. Die Verstetigung dieses
Personalschliissels ist deshalb unumganglich. Die Verwaltung schlagt dahervor, die bisher befristete
personelle Aufstockung des Jugendhofs ab dem 01.09.2023 dauerhaft fortzufiihren. Entsprechende
Mittelfirdie Jahre 2023 und 2024 sind im Haushalt der Jugendhilfe eingestellt.

Die Verwaltung bittet um Zustimmung.
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Prifung der Nachhaltigkeit der MaBnahme in Bezug auf die Ziele des
Stadtentwicklungsplanes /der Lokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/-

(Codierung) beriihrt Ziel/e:
S0Z1 + Ausgrenzung verhindern
S0Z6 + InteressenvonKindernund Jugendlichenstarkerberiicksichtigen

Begriindung:

Durch die Forderung des Jugendhofs werdendie Angebote des Tragers
dauerhaft fiir einenbreitenTeilnehmerkreis gesichert.

2.Kritische Abwagung/Erlauterungen zu Zielkonflikten:

Keine

gezeichnet
Stefanie Jansen

Anlagen zur Drucksache:

Nummer: | Bezeichnung

01 Prasentation Jugendhof Heidelberge.V.

Drucksache:

0106/2023/BV
00347851.doc



	Betreff:
	Beratungsfolge:

	Beschlussvorschlag der Verwaltung:
	Zusammenfassung der Begründung:
	Begründung:
	Prüfung der Nachhaltigkeit der Maßnahme in Bezug auf die Ziele des Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg
	Anlagen zur Drucksache:

